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NOTDIENSTE
Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo. bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiter Elmar Meyer, Tel.
(0 52 76) 98 98-20, nach
Dienstschluss, Tel. (0 52 76)
98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Forster Weg 34,
19.00 bis 21.00.
Paderborn, Medico, Husener
Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Apotheken

Solling-Apotheke, Ernst-Au-
gust-Straße 9, Holzminden,
Tel. (0 55 31) 46 79.
Rosen-Apotheke, Nieheimer
Str. 10, Brakel, Tel. (0 52 72)
95 55.
Arminius-Apotheke, Mittlere
Str. 46, Lügde, Tel. (0 52 81)
72 66.
Quellen-Apotheke, Marktstr.
8, Bad Lippspringe,
Tel.(0 52 52) 42 20.
Apotheke am Hauptbahnhof,
Bahnofstr. 40, Paderborn, Tel.
(0 52 51) 6 98 14 90.
Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Apo-
theken-Aushang.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte
Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste
Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder 112
Gas-Störung (0 52 33) 75 08.
Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tel.
(01 71) 5 43 01 55.
Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder 1 11 02 22.

RAT UND HILFEIn wie weit Beratungsange-
bote im Kreis Höxter derzeit
auch verfügbar sind, ist auf-
grund des sich ausbreiten-
den Corona-Virus unklar. Die
Situation ändert sich täglich.
Die NW-Redaktion Höxter
empfiehlt, sich in jedem Fall
über Termine vorab bei der
Organisation telefonisch zu
informieren.

Schwangerschaftsberatung,
Caritas, Klosterstr. 9, Brakel,
Tel. (0 52 72) 37 70 58, Do-
num Vitae, Höxter, Berliner
Platz 1, Tel. (0 52 71) 10 70;
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, n. V. Gartenstr. 7, Tel.
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, C.-Heinrich-Str. 15, Tel.
(0 52 53) 9 35 02 18.
Kinderhospizdienst, Tel.
(0 52 51) 3 98 87 98.
Rentenberatungsstelle der
Stadt: Weserstr. 16, Tel.
(0 52 73) 39 22 26, Beverun-

gen.
Lebenshilfe, Am Herrenfeld
44, Tel. (0 52 75)
9 88 97 90, Bruchhausen.
Schuldnerberatung Diako-
nie, Brüderstraße 7, Tel.
(0 52 71) 22 04, Höxter.
Beratungszentrum Caritas-
verband, Kirchplatz 2, Bra-
kel, Tel. (0 52 72) 37 14 60,
Höxter, Papenbrink 9, Tel.
(0 52 71) 1 82 13.
Drogen-/Suchtberatung, Ca-
ritasverband, Papenbrink 9,
Tel. (0 52 71) 1 82 13, Höxter.
Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30, Handy
(01 51) 62 91 38 88.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, Tel.
(0 52 71) 9 65 31 30.
Frauenberatungsstelle gegen
Gewalt an Frauen, AWO, Gar-

tenstr. 7, Höxter; n. V. AWO
Familienstützpunkt, Pyr-
monter Str. 8, Steinheim; Cas-
par-Heinrich-Str. 15, Bad Dri-
burg, gemeinsamesTel. (01 60)
93 79 30-30 oder -35, erreich-
bar von 9.00 bis 17.00.
Ehrenamtliche Seniorenhil-
fe, Aktion Silberfisch, Neue
Str. 15, Höxter, Tel. (0 52 71)
6 94 25 10.
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
Heinrich Lühring, Tel.
(0 55 31) 70 03 27 od. E-Mail:
H-Lühring@t-online.de
Höxtiviti, Berliner Platz 1,
Höxter, Tel. (0 52 71)
6 92 38 94.
Selbsthilfebüro des Paritäti-
schen, Möllinger Straße 5,
Höxter, Tel. (0 52 71)
6 94 10 45.
Telefonische Sprechstunde

für Trauernde: Ambulanter
Hospizdienst: Ansprechpart-
nerin Silvia Drüke, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30.
Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che: Tel. (0 52 71) 37 14 60.
Diakonie Höxter: Familien-
und Lebensberatung, Agnes
Pryczko, Tel. (0 52 71) 92 19 83;
Flüchtlingsberatung, Anette
Scholz, Tel. (01 76) 20 65 82 88;
Schuldnerberatung, Tanja
Edwards, Tel. (0 52 71) 22 04.
Seniorensprecher der Stadt
Höxter, Manfred Jouliet, Tel.
(0 52 71) 3 13 68, Hdy. (01 73)
5 41 24 66.
Flüchtlings- und Migrations-
beratung, 14.30 bis 19.00,
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Forum, Hollentalstr. 13, Stein-
heim.
Jugendzentrum Eckpunkt,
Beratung durch den Jugend-
sozialarbeiter, Termin (01 51)
57 55 87 47, Steinheim.

Bad Driburg

Ratssitzung, 18.00, Schützen-
haus der Bürgerschützengilde.

Beverungen

Hugenotten-Museum, 9.00
bis 12.00, Bad Karlshafen.

Höxter

Blutspende, 16.30 bis 19.30,
DGH, Bruchhausen.
Welterbestätte Corvey: Abtei-
kirche, karolingisches West-
werk, 10.00 bis 18.00.
Stadtbücherei, Fragen und
Terminvergaben, 10.00 bis
12.00, (0 52 71)963 44 44.

Holzminden

Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
19.00, Am Wildpark 1.

TERMINE

FDP: Ja zur LGS in 2023,
Ja zumHinweis auf Risiken

¥ Höxter. Die FDP-Höxter
unterstützt uneingeschränkt
die Durchführung der Lan-
desgartenschau 2023: Den Li-
beralen sei klar, dass durch die
Corona-Pandemie Höxter
durch wegbrechende Einnah-
men auf der einen und Mehr-
belastungen auf der anderen
Seite finanziell schwierige Zei-
ten bevorstehen, heißt es in
einer Erklärung. Die in der
Ratssitzung vom Kämmerer
und Mitarbeiter der Verwal-
tung vorgelegten Zahlen sprä-
chen eine eindeutige Sprache.
Dass Landtagsabgeordneter
Matthias Goeken in der Sit-
zung auf Drängen Düsseldorfs
eine Entscheidung für oder
gegendieLGSforderte,seirich-
tig gewesen. Dass die Entschei-
dung nur mehrheitlich und
nicht einstimmig ausfiel, stellt
für die Liberalen kein Pro-
blem dar. „Dass die SPD-Frak-
tion bezüglich der LGS ein un-
sicherer Kantonist ist, der mal
mehr oder weniger dafür oder

dagegen war, ist allseits be-
kannt. Andererseits darf man
die von Herrn Böhler ange-
sprochenen Probleme und Ri-
siken auch nicht ganz als un-
begründet abtun. Sie sind
durchaus berechtigt. Nie-
mand weiß, wie sich die fi-
nanzielle Situation in Höxter
entwickeln wird. Darauf muss
man hinweisen dürfen. Eine
Verschiebung um ein weiteres
Jahr würde unserer Ansicht
nach aber keine Verbesserung
der Situation darstellen“, stellt
Hans-Jürgen Knopf, FDP-
Stadtverbandsvorsitzender,
klar. „Wir müssen den Bür-
gern auch klar sagen, dass es
durchaus zu Mehrbelastungen
durch Erhöhung kommunaler
Steuern oder Abgaben kom-
men kann. Ein Sparen oder
Verschieben von Investitio-
nen, wie von der CDU ange-
sprochen, kann unter Umstän-
den nicht ausreichen“, er-
gänzt Martin Hillebrand, FDP-
Ratsmitglied.

Theaterprobewie Schachspiel
Thimku-Theatergruppe in Ottbergen trifft sich zur Probe in der Halle.

Wie die Akteure den notwendigen Abstand einhalten.

Burkhard Battran

¥ Ottbergen. Das kulturelle
Leben kehrt langsam nach Ott-
bergen zurück. So hat die
Thimku-Theatergruppe jetzt
erstmals wieder zu einer rich-
tigen Probe im Ku-Stall des his-
torischen Wiemers-Meyer-
schen Hofs zusammengefun-
den. „Die Proben haben zwar
auch während des Lockdowns
stattgefunden, aber eben nur
als Videokonferenz. Doch le-
bendiges Theater funktioniert
nur, wenn man den anderen
real neben sich hat. Deshalb ist
es schon eine riesen Freude,
dass wir jetzt wieder im Saal zu-
sammen arbeiten können“, be-
richtet Ensemblemitglied Pe-
ter Loos. Die Thimku-Gruppe
trifft sich das ganze Jahr über
immer donnerstags.

Mit fester Probenzeit
online über Zoom
ausgetauscht

„Während der strengen
Kontaktbeschränkung haben
wir uns zur festen Probenzeit
online über Zoom ausge-
tauscht. Jetzt fangen wir da-
mit an, ein Gefühl dafür zu ent-
wickeln, mit Abstand in Inter-
aktion zu treten“, erläutert Re-
gisseurin Melanie Peter. Mit 13
Akteuren ist die die Gruppe
Anfang des Jahres gestartet. Al-
le Mitspieler sollen auch im
Novemberdabeisein,wenndas
Stück vor Publikum Premiere

feiert. Wie das dann konkret
aussehen kann, wird man dann
sehen. „Zunächst geht es erst-
mal darum, das Inszenierungs-
konzept den Abstandsgeboten
anzupassen. Wir versuchen,
diese als Herausforderung und
nicht als Einschränkung zu be-
trachten“, sagt Regisseurin Pe-
ter.

Auf den Boden des Ku-Stalls
sind 1,5 Meter große Quadra-
te gemalt. Jeder Akteur steht
in einem Feld. Bewegt sich ein
Spieler inRichtungeinesNach-
barfeldes, müssen auch alle an-
deren Bühnenakteure in der-
selben Weise neue Felder be-

setzen. „Es ist wie beim Schach,
nur dass jedes Mal alle Figu-
ren bewegt werden“, sagt Mit-
spielerin Marie Steinberg. Spä-
ter verlassen die Figuren ihr
Spielbrett und bewegen sich
frei durch den Raum. Sie brei-
ten die Arme aus und erspü-
ren so den richtigen Abstand.

Die Ottberger Thimku-
Gruppe befasst sich in ihren In-
szenierungen mit anspruchs-
vollen dramatischen Werken.
In diesem Jahr hat sich das En-
semble „Die Irre von Chail-
lot“ des französischen Jahr-
hundertwende-Dramatikers
Jean Giraudoux vorgenom-

men. Das Stück ist eine tragi-
sche Satire auf das Treiben der
Spekulanten und Geschäfte-
macher während der natio-
nalsozialistischen Besatzungs-
zeit in Paris. Es ist Girau-
douxs letztes Stück vor sei-
nem überraschenden Tod 1943
gewesen. Da es aber unter den
Nazis in Frankreich nicht auf-
geführt werden durfte, fand die
Premiere erst nach Kriegsen-
de im Dezember 1945 statt. Die
Irren sind in dem Stück in
Wahrheit die Letzten mit ge-
sundem Menschenverstand.
Die deutschsprachige Erstauf-
führung fand 1946 in der
Schweiz im Züricher Schau-
spielhaus statt. 1969 kam eine
Verfilmung des Stoffes mit Ka-
tharine Hepburn in der Haupt-
rolle in die Kinos.

Hoffen auf einen
Zusatztermin
unter der Woche

Die Aufführungstermine im
Ku-Stall in Ottbergen stehen
bereits fest. Nach der Premie-
re am Samstag, 14. Novem-
ber, soll das Stück am Sams-
tag, 20. und Sonntag, 21. No-
vember, noch zwei weitere Ma-
le aufgeführt werden. Regis-
seurin Melanie Peter: „Da wir
ja im Saal nicht so viele Stühle
wie sonst aufstellen können,
hoffen wir, noch den einen
oder anderen Zusatztermin
unter der Woche unterbrin-
gen zu können.“

Das Thimku-Ensemble stellt sich auf eine Bühneninszenierung mit Abstandsgebot ein. FOTOS: BURKHARD BATTRAN

Die Ensemble-Mitglieder Marie Steinberg (v. l.), Peter Loos und Eli-
sa Hertlein.

Kreis versendet
Fragebögen an

Vermieter
¥ Kreis Höxter. Für Bezieher
von Sozialleistungen über-
nimmt der Kreis Höxter die
Miet- und Heizkosten in an-
gemessener Höhe. „Welche
Miethöhen in der Region an-
gemessen sind, wollen wir
durch eine Erhebung bei Ver-
mietern feststellen“, erklärt der
Leiter des Fachbereichs Fami-
lie, Jugend und Soziales, Klaus
Brune. Rund 4.000 stichpro-
benartig ausgewählte Vermie-
ter erhalten in diesen Tagen
Fragebögen. Die Daten wer-
den anonymisiert ausgewer-
tet. Der Datenschutz sei ge-
währleistet, versichert Brune.
Für die Rücksendung der aus-
gefüllten Fragebögen ist ein
frankierter Freiumschlag bei-
gefügt.

Die zuständigen Sozialhil-
feträger sind verpflichtet, die
angemessenen Kosten der
Unterkunft anhand eines
schlüssigen Konzeptes zur Be-
stimmung und Feststellung der
angemessenen Kosten der
Unterkunft für den Kreis Höx-
ter zu ermitteln. Dies ist auf-
grund der Rechtsprechung des
Bundessozialgerichts erforder-
lich.

„Mit einem solchen schlüs-
sigen Konzept soll der unbe-
stimmte Rechtsbegriff der ‚an-
gemessenen Unterkunftskos-
ten‘ gesetzeskonform und ge-
richtsfest konkretisiert wer-
den“, erläutert Fachbereichs-
leiter Klaus Brune. Eine sol-
che Erhebung wurde im Kreis
Höxter bereits im Jahr 2015
durchgeführt. „Wir bitten die
angeschriebenen Vermieter
darum, sich an der Erhebung
zu beteiligen“, hofft Landrat
Friedhelm Spieker auf eine er-
neute hohe Beteiligung.

Mit der Erstellung des Gut-
achtens zu den angemessenen
Mietwerten in den zehn Städ-
ten hat der Kreis erneut das
Forschungsinstitut „Analyse &
Konzepte“ aus Hamburg be-
auftragt, das schon die erste Er-
hebung durchgeführt hatte.
Die damals ermittelten Richt-
werte waren mit dem ersten
schlüssigen Konzept im Mai
2016 in Kraft getreten, das 2018
fortgeschrieben wurde.
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